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St, Gallen, Annoncen-Beilage zu Nr. 5 der „Schweizer Frauen-Zeitung". VI, Mrgani.

ßricflinflcu kr ßrtnlition.

$r. £3. in tjjerjlidjm ®anf fotnot;!
für Streit freunblit^en 93rief at§ aud) für
3l)re artgenefjme 6enbung, "Die mir mit $n=
tcreffe „jjrofien" motten. Sf;re gemalte $ln=

regung ift Don utt§ bereits jdjon meljrfad)
überlegt morben; mir merben feljen, ma§ fid)
barauS reatifiren läßt. etmaS mirflidj
©utem finb mir attejeit bereit, ftreunbtidjen
©ruß!

£3. £."0. 2ciber l)aben Sie 9ïed)t, e§ gibt
gar Diele grauen, bie aüjurafdj ein oberfläd)«
lid)e§, nur nadj beut ©freine gebitbeteS llrtljeil
abjugeben bereit finb ; bei beu erften ÏBorten,
bie Senianb fprtd)t, tljeilen fie if)m ununter«
judjt il)re ©nabe ober Ungnabe au§ ; ein 3Bud)

beurtt)ei(en fie fdjon nnd) beffen SSorrebe ober
nad) ber erften Seite feines gntjaltS, menn
aud) barauS burdfauS nid)t auf Den meiteren
gntjalt gefdjtoffen merben tann. ©in Dor«
jcpnelteS unb «ortauieS Urtljett ift in ben klugen
Don SSerftänbigen unb rußig Uebertegenben
ftetS ein memg empfeßlenbc§ Seicßen für bie

©rfaßrung unb ben gereiften SSerftanb SDe§«

jenigen, beäie'pungSmeife derjenigen, luelcße

oorfd)nefl mit ißren Urzeiten fertig finb.
jjlnonimta. Sei eblen, gemeinnütjigen unb

woßltßätigen Söerfen laffen mir uns bie 9lno=

npmität gar moßl gefallen; mer fid) aber 3U

tabetn anmaßt ober 3U benunjiren, ber fott
aud) ben Mutß ßaben, mit feinem fJtamen ein«

jujteßen. 9lnont)ine Ütnfc^utbigungen tonnen
mir in utiferem Statte meber bevüdfid)tigeu,
nod) fie fonft bcad)ten. den gettagten jcßlhn«
men Itmftanb tonnen mir tooßl in Setrac^t
3teßen unb benfetben ßejprefßeit; tarnen aber
nennen mir triebt

grau g3. in §>. Sei einer richtig an«
gemanbten feudjtcn ©inparfung ift gar feine
©Haltung mögücß ; Sie müffen nur bafür
forgen, baß bie über baS naffe üEud) gejcßla«
gene, trodene Utnßültung breiter ift als jenes
unb baß fie überall gut aufstießt, ®urcßfaH
unb ©rbredjen finb Qeid^en einer gefi&rten
Serbauung unb biefeS liebet mirb bei Beinen
ßinbern jeßr oft buvcß ben Mißbraud) bon
Mamillen in gortn Don £ßee ober Säbern
3U Staube geßradff. 2ßenn baS steine bie
$ußmilcß meßt Derträgt, fo ift an feftere 9taß=

rung ft^on gar nidjt ju benten. ©ute $uß=
milch mit ^afer« ober ©erftenfdhteim üerfetjt
Dürfte in biefem galle ba§ Smedmäfeigfte fein.
^norr'S gabrif in £>eilbronn a. S. liefert
präparirteS §afer« unb ©erftenjcßteimmeßl ht
jeinfier Qualität. Son biefen nimmt man
1 ©ßlöffel Doli auf 1 ßiler SDßaffer unb tod)t
fo lange, bis bie Mifcßung bünnfdjteimig ift.
die Sermifcbung biefeS SdjteimeS mit ber
DJUldß gejfßießt in folgenbem Serpättniffe : gm
erften Monat gibt man 3 Sßeile ©djleirn auf
1 Sßeit Mhcß, im jmeiten Monat 2 dpeite
Sdjlcint auf 1 ütßeil Mild), im britten Mo«
nat 3 d(;eite Sdpteint auf 2 dpeite Mild), im
Dbrten Monat gletcße dpeile Scpteim unb
Mild), im fünften Monat 3 SEßeile Sdjleitn
auf 4 SEßeile MUcß, im jed)Sten Monat 1 dpeil
Sdpteim auf 2 dpeite Mild), im fiebenten Sto*
nat 1 dpeit S^teim auf 3 dpeite Stitd). —
die Sîifcpung mirb für jebeS einjetne drinfen
frifcp gemadpt. dem ©einenge fet;t man eine
tteine Sîefferfpipe gemöpnlicpen gutter ober

Sîitdpjuder ju, tod)t eS auf, läßt es abtiipten
unb probirt, ob cS bie rieptige 2öärnte pabe.
die Serbünnung gefepiept am beften in Saug«
ftafepen, bie auf 15 Striepe abgetpeitt finb.
die gtafepe entpätt '/+ Siter. geber Stritp
entfpriept 17 ©r. 1 ftarfer ©ßtöffet.

^eforgfe '§?ïttttcr in fRedpt fo! gn
eine ^auSpattungSfcpute mit ben beiben dötp«
tern den^ tonfeffionetten 2ßünfd)en für gpre
9îid;te bürfte in gan^ befonberer Sßeife baS

död)ter=gnftitut beim §t. ßreuj in ©pam,
gt. gug, entjpvedjen. gür gpre eigene doepter
empfeplen mir gpnen bie neugegrünbete §auS»
pattungSfd)ute ber Scpmeftern ©. unb St.
Scptatter in SijdpofSjell. lieber beibe

Inftatten merben mir in nädpfter 9tummer beS

htäpern beriipten.
gr. in^i. iîtutpbaS „ungebitbete 2Beib"

pat feine Stenjdpenretpte unb barf biefetben gel«
tenb madjen audp bem geifttiepen SBürbenträger
gogenüßer. ge pöf)er ber Stenfcp gefteüt ift,
um fo ernfter finb feine Serpfticptungen unb
um |o größer ift feine Serantmortung, unb
mer ftdp ins peüe Sonnenlidpt ftettt, ber foil
juerft bebettten, ba^ Die @onne auip bie gleden
beteuertet, draurig aber ift'§, menn man bem
©ruiibfape pulbtget, natp Oben 3U triedpen unb
naep Unten ju brüden.

grl. in <£. der diepter Sittor
D. Sdpeffet lebt nod) unb merben mir feine
Vlbreffe gpnen ju befepaffen judjen. gür gpre
freunblicpe ©efinnung unfern beften dant!

in 0. Vlacplieferung unb ©in«
banbbeden poffen mir in gprem Sefip.

.§ru. §. $.-(£• in p. ©ine gute ©rjiepung
ift alleS mertp, Sie paben fRecpt; baS mirb
aber leiber nidjt überall anertannt unb Siele
finb ber Sïeinung, bap mit einem mepr als
tnappen ^oftgefb aud) bie erufte unb oft fo
fdjmere erjieperifdje Vlrbeit genügenb be^apli fei.

Son fold)en öeuten Einher jur ©rjiepung an«
äunepmen, ift ein mepr als unbantbareS ©e«

fd)äft. ©S mirb unS angenepm fein, über biefen
Suntt unfere fflîeinung mit gpnen ntünblidj
auS3utaufd)en; bie ©rlebigung beS ©efdjäft«
lid)en mag bis bapin mopl marten, gpre'
freunbliipen ©rüpe ermiebern mir beftenS.

grau p.-^. in JÎ. VHS 5lad)trag ju grage
114 mirb Don tompetenter Seite unfereS San«
gerDaterS 91. Söeber'S ßlaoierfcpulc als jmed«
entfprecpenb beftenS empfoplen.

<Ätitta ©in jeber ßeprer mirb gpnen
bantbar fein, menn Sie iptu gpr fiiub erft
bann 3ufd)iden, menn eS gepörig entmidelt ift
unb eS beS ßinbermäbcpenS nitpt jeben Vtugen«
btid mepr bebarf.

§err unb grau ^3.... in f. gpre ÏBûiifcpe
finb nid)t Dereinjelt; mir roerbeti fie in ernft«
lid)e Scratpung jiepen unb benten, bie Sad)e
läpt fid) ermöglid)en.

^tibefto. die VluSfüprung gpreS projettes
mirb ebenfo lutratiD als gemeinnütjig fein;
mir finb gpnen für gpren guten 9iatp fepr
bantbar. Dtäpere VJtittpeilungen folgen.

in |»out6ampfon. die betreffenben
gragen finb beantmortet unb fenben mir gpnen
gerne Seleg.

gr. fntma %. in §3. Soll nädjftenS be«

panbelt merben.

_gu priDater Sorrefponbenj mitt fid)
trot) fortgefeßter Viadptarbeit leiber feine geit
finben, maS unS red)t Don .Çierjeii leib tput.
llnfer gefammte ©efunbpeitSjuftanb ift bebeu«
tenb beffer, als baS Deränberlid)e, ungefunbe
Vßintermetter eS ermarten läpt; mir poffen, eS

fei bei ©ud) ebenfo unb fenben mit ber Se=
müpung, balb fd)riftli(pe Sacpridpten ju ermög«
liepett, unfere perjlidjften ©rüße.

jQxn. g. 0. gür fold)e dienfte laffen
mir unS niept bejaplen; fenben Sie unS ben
Virtitel 3ur eigenen Sïûfung ein; mit blopen
üorgebrudten ©mpfeplungen miffen mir nid)tS
anzufangen.

prkfkapeti kr irprktion.
^Vn 'gterfdjicbcne. die Don uns angefer«

tigten ©inbanbbeden, metepe aud) als
VtufbemaprungS«Mappen bienen, finb
Don jetjt an ftetS Dorrätpig in grün unb braun
(à gr. 2. — franto buvcp bie ganje Sdpueij).
NB. diefe deden tonnen aud) jum ©inbiuben
früperer gaprgänge benutzt merben.

da§ gnpattSuerjeicpniß pro gaprgang
1883 ift gegenmä'rtig in Vlrbeit unb mirO fammt
düelblatt ber iiädpfieti fRummer beigelegt.

Um bie©infenbung Don nod) meitern Offerten
auf giffer 1641 ju Dermeiben, zeigen mir an,
Daß biefeS ©efud) erlebigt ift. — giffer 1631
ift ebenfalls erlebigt.

f. f. in ©ine ©inbanb«
bede toftet 50 6tS. ßlorto inS VluSlanb.

Inserate.
'Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittbeilung der Adresse gefälligst 50 Cts.
in Briefmarken beizufügen. — Schriftliche
Offerten werden gegen gleiche Taxe sofort
befördert.

Für Mütter.
In einer kleinen Pension (Villa) in

gesundester Lage, unweit Lausanne, finden
diesen Frühling einige junge Mädchen
Aufnahme, wo solche in jeder Beziehung
vorzügliche geistige und körperliche
Verpflegung fänden. Pensionspreis bescheiden,

übereinstimmend mit häuslich-praktischem
Sinn, der den Zöglingen

beigebracht wird, nebst dennoch feinster
Bildung. Familienreferenzen, die aus Ueber-
zeugung diese Pension auf's Wärmste
empfehlen dürfen, ersuchen Eltern, die sich
dafür interessiren, ihre werthen Adressen
gefälligst unter Ziffer 1646 an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung"
einzusenden. [1646

Pension.
Erlernung der französischen Sprache

für Jünglinge von 14—16 Jahren. [1659
Vaucher, instituteur, Verrières.

1676] Eine ältere Tochter, Protestantin,
aus angesehener Familie, die den
häuslichen Arbeiten vorstehen und bürgerlich
kochen kann, wünscht Stellung bei einer
kinderlosen oder kleinen Familie ; dieselbe
würde auch Gartenarbeit verrichten.

1677] Eine Tochter aus achtbarer Familie
sucht behufs weiterer Ausbildung in den
Hausgeschäften passende Stelle. Familiäre
Behandlung Hauptbedingung.

Gefl. Offerten sind unter Ziffer 1677 an
die Expedition d. Bl. zu richten.

Gesucht :
1674] Ein tüchtiges, gewandtes
Dienstmädchen, welches die feinere, bürgerliche
Küclie selbständig zu besorgen versteht.
Eintritt haidmöglichst. — Offerten an die
Tit. Expedition dieses Blattes.

1675] Für eine achtzehnjährige Tochter
aus wohlhabender, guter Familie sucht
man Gelegenheit, in einem guten
katholischen Privathause der französischen
Schweiz oder in einem dortigen kleineren
Institute die französische Sprache und die
Führung eines Hauswesens zu erlernen.

Offerten befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung ".

Offene Stelle:
Auf Ende März für eine Tochter, die

sich nach beendigter Lehrzeit im Modenberuf

weiter auszubilden wünscht. [1647

fpQIlPht1 Line treue, arbeitsame Person,
UColllllLi der man die Besorgung eines
mittleren Hauswesens mit Kindern unter
Leitung der Hausfrau anvertrauen könnte.

Zu erfragen hei der Exped. d. Bl. [1648

1660] Eine 18jährige Tochter aus
achtbarer Familie (Waise) sucht
auf 1. Mai eine Stelle in ein nettes
Haus zu Kindern. Sie hat den
Modenbernf erlernt. Zengniss und
Photographie zu Diensten.

1661] Man wünscht ein lOjäliriges
Mädchen (Waise) in gute mütterliche

Pflege zu geben, am liebsten
auf's Land, da das Kind schwächlich

ist nnd guter Pflege bedarf.
Ein Pfarrhans wird vorgezogen.

1666] Einem gebildeten, mit guten
Referenzen versehenen Frauenzimmer, welches
mit dem Hauswesen vertraut ist und über
einiges Kapital verfügen könnte, ist der
Anlass geboten, sich bei einem nachweisbar

lukrativen Geschäft (Damen-Pension)
activ zu betheiligen. Offerten unter Ziffer
1666 durch die Expedition d. Bl. erbeten.

Gesucht nach Zürich:
1671] Eine der Schule entlassene,
wohlerzogene Waisentochter achtbarer Eltern,
die sich unter direkter Anleitung der
Hausfrau allen vorkommenden Geschäften
willig unterziehen würde. Eintritt so bald
wie möglich. Offerten an Frau Fricker-
Peter, Limmatstrasse, Aussersihl.

Stelle-Gesuch.
1664] Ein junges, gebildetes Frauenzimmer

sucht Stelle als Stütze der Hausfrau
oder zur Ertheilung von Unterricht an
Kinder, oder — weil bewandert in der
Krankenpflege — zu einer kranken Dame.
Fraukirte Anmeldungen unter Ziffer 1664
an die Expedition der „Frauen-Zeitung".

1665] Für eine junge Tochter, im Nähen
und in den Zimmerarbeiten sehr gut
bewandert, wird in einem achtbaren Hause
der französischen Schweiz zur Besorgung
obiger Arbeiten passende Stelle gesucht.

Offerten befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

—— IX1x1* 7 Francs!
300 Dtzd. Teppiche in reizendsten

türkischen, schottischen u. buntfarbigen
Mustern, 2 Meter lang, l1^ Meter breit,
müssen schleunigst geräumt werden und
kosten pro Stück nur noch 7 Fr. zoll-
und portofrei gegen Einsendung oder
Nachnahme. Bettvorlagen, dazu
passend, Paar 4 Fr. (MDr665L) [1667

Adolf Sommerfeld, Dresden.
Wiederverkäufern sehr empfohlen.

Demande! [i649
On désire placer une fille de seize ans

dans une maison particulière de la Suisse
française en offrant : De prendre comme
échange soit une fille ou un garçon qui
pourrait encore visiter les écoles de Bâle
ville. — Des offres s'il vous plaît envoyer
au Bureau sous les Chiffres 1649.

Lausanne.
1662] Eine Schneiderin ersten Ranges
sucht eine Lehrtochter. Pensionspreis per
Monat Fr. 30—40. Mütterliche Pflege.

M1,e Hebillet, Madelaine 4-,

(P 269 L) Lausanne.

1063] In ein erstes Modengeschäft der
Zentralschweiz wird eine erste Arbeiterin
von solidem Charakter gesucht, die sowohl
in der Arbeit sehr geübt ist, als auch in
vorkommendem Fall dem Geschäft
vorzustehen weiss und das Atelier zu leiten
versteht. — Anmeldungen unter Ziffer
1663 bittet man an die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung" zu richten.

Pension.
1634] Une honorable famille de la Suisse
Romande recevrait deux ou trois jeunes
filles pour apprendre le français et suivre
les excellentes écoles secondaires de la ville.
Vie de famille comfortable. Surveillance
soignée des préparations scolaires.
Institutrice diplômée dans la famille. Prix
1000 frs. Facilités pour leçons de musique,
peinture et anglais. Références: Messieurs
les pasteurs Schmidheini, Chaux-de-fonds;
Comtesse, Locle; Docteur Treclisel, Locle.
Adresse: Mesdames Roch Rergeon,
Locle. (c 273 X)

Herr und ÏÏCad. Alphonse Jornallaz,
Capitaine in Avenches (Waadt), nehmen
eine junge Tochter, welche die französische
Sprache zu erlernen wünscht, in ihre
Familie auf. Gewählter Tisch ; täglich Wein.
Pensionspreis: 60 Fr. per Monat. [1651

Referenzen: Mr. le Pasteur Jomini, Mr.
Jannin, Receveur d'Etat Avenches (Vaud).

Institution Sully Lambelet
Verrières (Suisse).

1652] Le Conseil d'Administration met au
concours le poste d'une seconde gouvernante

ou mère de famille. Outre la
surveillance et direction spéciale du groupe
d'élèves qui lui seront confiées, la titulaire
pourrait être appelée à s'occuper à divers
travaux dans l'établissement et principalement

à enseigner la confection des
vêtements et de la lingerie.

Les personnes qui auraient l'intention
de postuler devront adresser leur demande
par écrit avec pièces à l'appui jusqu'au
9 février 1884 â Monsieur Albert Hégi,
Président du Conseil d'Administration aux
Verrières.

In unserm

Töchter - Erziehungs - Institut

erster Bildungs - Gelegenheit für
konfirmirte Töchter in Deutschland

— zu Erfurt im >'cn

werden zu Ostern einige Plätze frei.
Prospecte durch [1654

Director
Karl und Laura "Weiss.

Bildungsanstalt
für Kindergärtnerinnen

in Weimar.
Beginn eines neuen Kursus: Ostern. Gründlicher

Unterricht. Prospekte gratis. Nachweis

von Kindergärtnerinnen u. Familien.
Minna Schellhorn,

1653] Schülerin Fr. Fröbel's.

Gestickte Vorhangstoffe,
Bandes & Entredeux

liefert hilligst [1620
Eduard Lutz in St. Gallen.

Muster sende franco zur Einsicht.

Platz-Annoncen können auch in der M. Käl in'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.

8î> Kà Annoncen-Iîeilage xu Xr. 5 à' „Lebweiler I'r!iucu-/«11>i»u". VI, MUU>

Knestaßen der Redaktion.

Fr. W. in W. Herzlichen Dank sowohl
für Ihren freundlichen Brief als auch für
Ihre angenehme Sendung, die wir mit
Intéressé „proben" wollen. Ihre gemachte
Anregung ist von uns bereits schon mehrfach
überlegt worden; wir werden sehen, was sich
daraus realisiren läßt. Zu etwas wirklich
Gutem sind wir allezeit bereit. Freundlichen
Gruß!

ZZ. Z.-O. Leider haben Sie Recht, es gibt
gar viele Frauen, die allzurasch ein oberflächliches,

nur nach dem Scheine gebildetes Urtheil
abzugeben bereit sind; bei den ersten Worten,
die Jemand spricht, theilen sie ihm ununter-
sucht ihre Gnade oder Ungnade aus; ein Buch
beurtheilen sie schon nach dessen Vorrede oder
nach der ersten Seite seines Inhalts, wenn
auch daraus durchaus nicht auf den weiteren

Inhalt geschlossen werden kann. Ein
vorschnelles und vorlautes Urtheil ist in den Augen
von Verständigen und ruhig Ueberlegenden
stets ein wenig empfehlendes Zeichen für die

Erfahrung und den gereiften Verstand
Desjenigen, beziehungsweise Derjenigen, welche
vorschnell mit ihren Urtheilen fertig sind.

AnonMa. Bei edlen, gemeinnützigen und
wohlthätigen Werken lassen wir uns die
Anonymität gar wohl gefallen; wer sich aber zu
tadeln anmaßt oder zu denunzircn, der soll
auch den Muth haben, mit seinem Namen
einzustehen. Anonyme Anschuldigungen können
wir in unserem Blatte weder berücksichtigen,
noch sie sonst beachten. Den geklagten schlimmen

Umstand können wir wohl in Betracht
ziehen und denselben besprechen; Namen aber
nennen wir nicht!

Frau W. M. in I. Bei einer richtig
angewandten feuchten EinPackung ist gar keine
Erkältung möglich ; Sie müssen nur dafür
sorgen, daß die über das nasse Tuch geschlagene,

trockene Umhüllung breiter ist als jenes
und daß sie überall gut anschließt. Durchfall
und Erbrechen sind Zeichen einer gestörten
Verdauung und dieses Uebel wird bei kleinen
Kindern sehr oft durch den Mißbrauch von
Kamillen in Form von Thee oder Bädern
zu Stande gebracht. Wenn das Kleine die
Kuhmilch nicht verträgt, so ist an festere Nahrung

schon gar nicht zu denken. Gute
Kuhmilch mit Hafer- oder Gerstenschleim versetzt
dürfte in diesem Falle das Zweckmäßigste sein.
Knorr's Fabrik in Heilbronn a. N. liefert
präparirtes Hafer- und Gerstenschleimmehl in
feinster Qualität. Von diesen nimmt man
1 Eßlöffel voll auf 1 Liter Wasser und kocht

so lange, bis die Mischung dünnschleimig ist.
Die Vermischung dieses Schleimes mit der

Milch geschieht in folgendem Verhältnisse: Im
ersten Monat gibt man 3 Theile Schleim auf
1 Theil Milch, im zweiten Monat 2 Theile
Schleim auf 1 Theil Milch, im drillen Monat

3 Theile Schleim auf 2 Theile Milch, im
vi-rten Monat gleiche Theile Schleim und
Milch, im fünften Monat 3 Theile Schleim
aus 4 Theile Milch, im sechsten Monat 1 Theil
Schleim auf 2 Theile Milch, im siebenten Monat

l Theil Schleim aus 3 Theile Milch. —
Die Mischung wird für jedes einzelne Trinken
frisch gemacht. Dem Gemenge setzt man eine
kleine Messerspitze gewöhnlichen Zucker oder
Milchzucker zu, kocht es auf, läßt es abkühlen
und probirt, ob es die richtige Wärme habe.
Die Verdünnung geschieht am besten in Saug-
flaschcn, die auf 15 Striche abgetheilt sind.
Die Flasche enthält '/4 Liter. Jeder Strich
entspricht 17 Gr. — 1 starker Eßlöffel.

IZesorgte Mutter in H. Recht so! In
eine Haushaltungsschule mit den beiden Töchtern

Den konfessionellen Wünschen für Ihre
Nichte dürfte in ganz besonderer Weise das
Töchter-Institut beim Hl. Kreuz in Cham,
Kt. Zug, entsprechen. Für Ihre eigene Tochter
empfehlen wir Ihnen die neugegründete
Haushaltungsschule der Schwestern E. und M.
Schlatter in Bischofszell. Ueber beide

Anstalten werden wir in nächster Nummer des

Nähern berichten.
Fr. M. in L. Auch das „ungebildete Weib"

hat seine Menschenrechte und darf dieselben
geltend machen auch dem geistlichen Würdenträger
gegenüber. Je höher der Mensch gestellt ist,
um so ernster sind seine Verpflichtungen und
um W größer ist seine Verantwortung, und
wer stch m s helle Sonnenlicht stellt, der soll
zuerst bedenken, daß die Sonne auch die Flecken
beleuchtet. Traurig aber ist's, wenn man dem
Grundsatze huldiget, nach Oben zu kriechen und
nach Unten zu drücken.

Frl. H. Z. in K. Der Dichter Viktor
v. Scheffel lebt noch und werden wir seine
Adresse Ihnen zu beschaffen suchen. Für Ihre
freundliche Gesinnung unsern besten Dank!

W. M. in G. Nachlieferung und Ein-
banddccken hoffen wir in Ihrem Besitz.

Hrn. A. K.-H. in Z>. Eine gute Erziehung
ist alles werth, Sie haben Recht; das wird
aber leider nicht überall anerkannt und Viele
sind der Meinung, daß mit einem mehr als
knappen Kostgeld auch die ernste und oft so

schwere erzieherische Arbeit genügend bezahlt sei.

Von solchen Leuten Kinder zur Erziehung
anzunehmen, ist ein mehr als undankbares
Geschäft. Es wird uns angenehm sein, über diesen

Punkt unsere Meinung mit Ihnen mündlich
auszutauschen; die Erledigung des Geschäftlichen

mag bis dahin wohl warten. Ihre
freundlichen Grüße erwiedern wir bestens.

Frau W.-I. in Z. Als Nachtrag zu Frage
114 wird von kompetenter Seite unseres
Sängervaters R. Weber's Klavierschule als
zweckentsprechend bestens empfohlen.

Anna K. Ein jeder Lehrer wird Ihnen
dankbar sein, wenn Sie ihm Ihr Kind erst
dann zuschicken, wenn es gehörig entwickelt ist
und es des Kindermädchens nicht jeden Augenblick

mehr bedarf.
Herr und Frau M.... inG. Ihre Wünsche

sind nicht vereinzelt; wir werden sie in ernstliche

Berathung ziehen und denken, die Sache
läßt sich ermöglichen.

Kidekio. Die Ausführung Ihres Projektes
wird ebenso lukrativ als gemeinnützig sein;
wir sind Ihnen für Ihren guten Rath sehr
dankbar. Nähere Mittheilungen folgen.

His. in Southampton. Die betreffenden
Fragen sind beantwortet und senden wir Ihnen
gerne Beleg.

Fr. Hmma H. in IZ. Soll nächstens
behandelt werden.

H. L- Zu privater Korrespondenz will sich

trotz fortgesetzter Nachtarbeit leider keine Zeit
finden, was uns recht von Herzen leid thut.
Unser gesammte Gesundheitszustand ist bedeutend

besser, als das veränderliche, ungesunde
Wintcrwetter es erwarten läßt; wir hoffen, es
sei bei Euch ebenso und senden mit der
Bemühung, bald schriftliche Nachrichten zu ermöglichen,

unsere herzlichsten Grüße.
Hrn. I. I. G. Für solche Dienste lassen

wir uns nicht bezahlen; senden Sie uns den
Artikel zur eigenen Prüfung ein ; mit bloßen
vorgedruckten Empfehlungen wissen wir nichts
anzufangen.

Briefkasten der Expedition.

An Werschiedcne. Die von uns angefertigten

Einbanddecken, welche auch als
Ausbewahrungs-Mappen dienen, sind
von jetzt an stets vorräthig in grün und braun
fu Fr. 2. — franko durch die ganze Schweiz).
KB. Diese Decken können auch zum Einbinden
früherer Jahrgänge benutzt werden.

Das Jnhaltsverzeichniß pro Jahrgang
1883 ist gegenwärtig in Arbeit und wird sammt
Titelblatt der nächsten Nummer beigelegt.

Um die Einsendung von noch weitern Offerten
auf Ziffer 1641 zu vermeiden, zeigen wir an,
daß dieses Gesuch erledigt ist. — Ziffer 1631
ist ebenfalls erledigt.

H. IZ. in Wükhausen. Eine Einbanddecke

kostet 50 Cts. Porto ins Ausland.

NittdsilunA àsr xskâNixst 50 vts.
in Nriskmàrkvn dsinnkiixsu. — SedriNIîods
Okksrtsn ^verâsn Lseen?Ieiokv sokort
deköräort.

In einer kleinenAension (Villa) in ge-
sundester Bags, unweit Lausanne, tincken
diesen Arübling einige junge Rädcben
Auknabme, wo solcbe in jeder Beliebung
vorlügliebe geistige und körperliebe Ver-
pllegung bänden. Bensionspreis beneiden,

übereinstimmend mit bäuslicb-prak-
tisebem Linn, der den Aöglingen beige-
bracbt wird, nebst dennoeb feinster All-
dung. Aamilienrekerenlön, ^ ^ Ueber-
leugung diese Bension ant's Wärmste ein-
pteblen dürfen, ersneben Altern, die sieb
dakür interessiren, ibre wertben Adressen
gefälligst unter After 1646 an die Axpe-
dition der „Lebweiter Arauen-Aeitung"
einzusenden. (1646

ürlsrnung ölsr kransosisvbsn Lxraobs
für dünglinge von 14—16 dabren. s1659

Va.uvdvr, instituteur, Verrières.

1676) Aine ältere Bocbter, Brotestantin,
aus angesebener Aamilie, die den bäus-
lieben Arbeiten vorstsben und bürgerlicb
kocben kann, wünsebt Ltellung bei einer
kinderlosen oder kleinen Aamilie; dieselbe
würde auob (Gartenarbeit verriebten.

1677) Aine Bocbter aus aebtbarer Aamilie
suebt bebubs weiterer Ausbildung in den
Bausgescbäften passende Ltelle. Aamiliäre
Bebaudlung Bauptbedingung.

Oell. Offerten sind unter After 1677 an
die Axpedition d. AI. lu riebten.

1674) Ain tücbtiges, gewandtes Dienst-
mädebsn, welckes die feinere, bürgerliebe
Kücbe selbständig lu besorgen verstebt.
Antritt baldmögliebst. — Offerten an die
Bit. Axpedition dieses Blattes.

1675) Aür eine acbtlebnjäbrige Bocbter
aus woblbabender, guter Aamilie suebt
man Oelegenbeit, in einem guten katbo-
liseben Arivatbause der franlösiscben
Lebweil oder in einem dortigen kleineren
Institute die franlösiscbe Lpraebe und die
Aübrung eines Hauswesens lu erlernen.

Ollterlen befördert die Axpedition der

„ Lcbweiler Arauen-Aeitung ".

OMns Ltelle:
Auf Ande Räil für eine Bocbter, die

sieb nacb beendigter Bebrleit im Roden-
beruf weiter auszubilden wünsebt. (1647

Anorrpbt' Aine treue, arbeitsame Aerson,
(Indlibril, âer man die Besorgung eines
mittleren Hauswesens mit Kindern unter
Aeitung der Ilauskrau anvertrauen könnte.

Au ertragen bei der Axped. d. AI. (1648

1660) Aine ILjäbrige locbter ans
aolitbaien- Aamilie (Waise) suebt
auk 1. Rai eine Ltelle in ein nettes
Alans /n Kindern. Lie bat den
Rodenber-rrt erler nt. Aengniss und
Airotograpirie /n Diensten.

1661) Ran rvnusebt ein ICsäbr iges
Rädelren (Waise) in gntv mutter-»
liebe Allege sn geben, am liebsten
ant's Band, da das Kind sebrväeb»
lieb ist nnd guter- Allege bedart.
Air, Atarrbans wird vorgelegen.

1666) Ainem gebildeten, mit guten Aete-
renlen versebenen Arauenlimmer, welebes
mit dem Hauswesen vertraut ist und über
einiges Kapital verfügen könnte, ist der
Anlass geboten, sieb bei einem naebweis-
bar lukrativen Oesebätt (Damen-Bensiou)
activ lu betbeiligen. Offerten unter Aller
1666 dureb die Axpedition d. AI. erbeten.

Kk8uM naell àieli:
1671) Aine der Lebuls entlassene, wobl-
erlogene Waissntoebter aebtbarer Altern,
die sieb unter direkter Anleitung der
Hausfrau allen vorkommenden Oescbäkten
willig unterlieben würde. Aintritt so bald
wie möglieb. Offerten an Arau ?rioksr-
Aster, Aimmatstrasse, Ausssrsibl.

1664) Ain junges, gebildetes Arauenlim-
mer suebt Ltelle als LtütüS der Hausfrau
oder lur Artbeilung von Ilnterricbt an
Kinder, oder — weil bewandert in der
Krankenpflege — lu einer kranken Dame.
Araukirte Anmeldungen unter Ailler 1664
an die Axpedition der „Arauen-Aeitung".

1665) Aür eine junge Aoebter, im Käben
und in den Ammerarbeiten sebr gut be-
wandert, wird in einem aebtbaren Hause
der franlösiseben Lebweil lur Besorgung
obiger Arbeiten passende Ltelle gesuebt.

Offerten befördert die Axpedition der
„Lebweiler Arauen-Aeitung".

----- IVlìl' I l
3VV Otsâ. in reilendsten

türkisobsu, sobottisobsu u. buntfarbigen
Rüstern, 2 Röter lang, lO/2 Roter breit,
müssen sebleunig^t geräumt werden und
Kosten pro Ltüsk nur no sb 7 ?r. loll-
und portofrei gegen Ainsendung oder
Kaebnabme. Lvttvorls.Ksv, dalu pas-
send, ?aar 4 ?r. (R vr665A) (1667

^âolk Souaiuerkvlâ, vrssâvQ.
Wiederverkänkern sebr smpkoblen.

UDSinanà!
On desire placer une kills do seile ans

dans une maison particulière de la Luisse
française en offrant: I)e prendre eomms
èebange soit une lllle ou un garyon gui
pourrait encore visiter los écoles de Aâle
ville. — Des offres s'il vous plaît envoler
au Bureau sous les Obillres 1649.

1662) Aine Lobnöiclsrin ersten Banges
suebt eine Dsbrtoobtsr. Bensionspreis per
Ronat Ar. 30—40. Rütterliebe Allege.

Uiio Rslbillvt, Radelaine 4,
(A 269 A) Barrsarins.

1663) In ein erstes Roàsngesobâkt der
Aentralsebweil wird eine srsts ^rbsitsrin
von solidem Obarakter gesuebt, die sowobl
in der Arbeit sebr geübt ist, als aueb in
vorkommendem Aall dem Oesebäft vorlu-
steben weiss und das Atelier lu leiten
verstebt. — Anmeldungen unter Ailler
1663 bittet man an die Axpedition der
„Lebweilor Arauen-Aeitung" lu riebten.

?6iîsic»rr.
1634) line bonorablo famille de la Luisse
Bomande recevrait deux ou trois jeunes
lllles pour apprendre le français et suivre
los excellentes écoles secondaires de la ville.
Vie de famille comfortable, surveillance
soignée des preparations scolaires. Insti-
tutrice diplomée dans la famille. Arix
1000 frs. Aacilitès pour leçons de musigue,
peinture et anglais. lAê/crencss: Ressieurs
les pasteurs KcbmîMeà', Obaux-de-fonds;

Bocle; Docteur Areàc?. Aocle.
Resdames Tierv/eoil,

(e 273 X)

Herr und Racl. ^orns.IIs.2,
vaxitàs in ^vsnobss (Waadt), nebmen
eine junge Rocbter, welcbo die franlösiscbe
Lpraclm lu erlernen wünsebt, in ibre Aa-
milio auk. Oewäblter Riscli ; täglicb Wein.
Bensionspreis: 60 Ar. per Ronat. (1651

Rr. lo Aasteur /omkni, Rr.
âmà, Beceveur d'Atat Xvencbes (Vaud).

IiiMàii 811II) lümIndO
Verrières (SuiLss).

1652) Be Oonseil d'Xdministration met au
concours le poste d'une seconde gouvsr-vàs ou mèrs às fàlls. Outre la sur-
veillance et direction spéciale du groupe
d'élèves gui lui seront confiées, la titulaire
pourrait être appelés à s'occuper à divers
travaux dans l'êtablissement et principalement

à enseigner la confection des vête-
ments et de la lingerie.

Bes personnes gui auraient l'intention
de postuler devront adresser leur demande
par écrit avec pièces à l'appui jusgu'au
9 février 1884 a Ronsieur Albert Hsgi,
Arèsident du Oonseil d'Administration aux
Verrières.

-f In unserm

Mter-LwàK-IiMiit
erster Lildungs - Oelegenbeit für
konllrmirte llöcbter in Deutscbland

— Lpfurt iin foi
werden lu Ostern einige Alätle krei.
Arospecto durcb (1654

Director
nml ^

ZilàZLaiîLtalt
in

Beginn eines neuen Kursus: Ostern. Oründ-
lieber Ilnterricbt. Arospekts gratis. Kacb-
weis von Kindergärtnerinnen u. Aamilien.

DlîiiQg, LokeUIiorii,
1653) Lcbülsrin Ar. Aröbel's.

Landes à Antredeux
liefert billigst s1620

Làuarà in St. vs.Usn.
Rüster sende franco lur Ainsicbt.

Alat^-Annonesv können aueb In à àl. Xàlin'àn Luàààrei abgegeben wsrà.



1884. „Den testen Erfolg taten diejenigen Inserate, welche in äle Hand der Franenwell gelangen." Februar.

Schonung- der Wäsche
Vervollkommnung der Reinigung und grosse Ersparnis

bei Anwendung der

LESSIVE PHÉNIX"
die in der Ausstellung von Bordeaux 1882 eine Medaille und unter

allen in Zürich ausgestellten ähnlichen Produkten allein ein
Diplom erhielt.

Kein Vorwäschen mehr, weder Seife, noch Soda, noch Asche, noch andere

derartige Produkte, die der Wäsche stark zusetzen und dieselbe schnell unbrauchbar
machen. Besagtes Produkt wird seit einem Jahr in den grössten öffentlichen
Anstalten (Spitälern, Straf- und Irrenanstalten) der Schweiz mit grossem Erfolg
angewandt, wie es authentische Zeugnisse darthun.

Bitte, unsere Lessive Phénix nicht mit andern, ähnlichen Produkten zu
vorwechseln, deren geringere Leistungen erkannt worden, und besonders in Betreff der
missliebigen Aeusserungen Misstranen zu liegen, die ein Handelshaus gegen die
Lessive Phénix geschleudert; dies um so mehr, da besag-tes Haus für
vortheilhaft erachtet hat, den Kamen Lessive Phénix zu entlehnen,
um ihrem eigenen Produkt Eingang zu verschaffen.

Man achte auf jedem Paket den Namen der Firma Gebrüder REDARD
in Morges, einzige Fabrikanten der Schweiz, welche dafür bürgen, dass

ihre Lessive Phénix dem Weisszeug nicht nur nicht schadet, sondern dasselbe in
bessern Stande erhält, als alle bisher bekannten Produkte.

Frankirte Versendungen des Prospektus an jede Person, die davon Einsicht zu
nehmen wünscht. (02998L) [1575

Pension für junge Mädchen
ill Burgdorf (Kt. Bern).

Hiemit zeigen wir geehrten Eltern und Vorgesetzten an, dass wir im Falle
sind, junge Mädchen in unser Haus aufzunehmen. — Vermöge vielseitiger
Erfahrungen sind wir im Stande, denselben Anleitung in allen häuslichen Geschäften
und weihlichen Handarbeiten zu geben. Ferner haben sie Gelegenheit, höhere
Ausbildung im Klavierspiel und Gesang zu gemessen, welches Fach seit Jahren
speziell von uns betrieben wird. Auch Unterricht in fremden Sprachen und im
zeichnen kann geboten werden. Unsere Wohnung befindet sich in schönster Lage
vor der Stadt, mitten im Garten, ist daher sehr geeignet zur Erstarkung der
Gesundheit unserer Anvertrauten. Wir garantiren ein gemiithliches, ungezwungenes
Familienleben und sorgfältige Aufsicht in jeder Beziehung. [157*2

Unser Unternehmen bestens empfehlend
Schwestern Ziïblin.

Referenzen sind uns gefl. zugesagt von: Frau Engler-Ziïblin und Hrn. Eduard
Wartmann-Wartmann in St. Gallen; Frau Dr. Ernst-Escher in Zürich; Frau Prof.
Rütimeyer-Fankhauser in Basel; Frau Marcuard-v. Gonzenbacli und Hrn. Adolf
Reichel, Musikdirektor, in Bern; Freifrau v. Sinner-Landshut, Schloss Landshut
hei Etzenstorf (Kt. Bern); Mad. Jeanjaquet-Fankhauser, Château Cressier, près
Neuchâtél, sowie von den Herren Kappeler-Scheiilin, Pfarrer Schaffroth und Dr.
Stupnicky-Schnell in Burgdorf.

Q goldene Medaillen und
EhrendiplO]j||j Q

iJ LIE BIG
c"NPANY? fleisch-EXTRA"

aus FBAY BENTOS (SüdAmerika)
->£)-0'GX——

Suraeeht WENN JEDER TOPF

DIE UNTERSCHRIFT

INBLAUER FÄRB E trabt.j
1668] Liebig's Fleisch-Extract dient zur sofortigen Herstellung einer
vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze aller Suppen,
Saucen, Gemüse und Fleischspeisen und bietet, richtig angewandt, das
Mittel zu grosser Ersparniss im Haushalte. Vorzügliches Stärkungsmittel
für Schwache und Kranke.
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft für die Schweiz :

Herren Weher & Aldinger Herrn Leonh. Bernoulli
in Zürich und St. Gallen. in Basel.

Zu haben bei den grösseren Colonial- u. Esswaarenhändlern, Droguisten, Apothekern etc.

Ozon liquid parf.
Flüssiger, Walddnft enthaltender

Sauerstoff! Jedem, dem stets frische
Luft Bedürfniss, unentbehrlich ; für
Krankenzimmer eine Wohlthat. Dieses neueste
auf electrochemischem Wege dargestellte
Präparat, von ärztlichen Autoritäten
empfohlen, ist zu beziehen per Flacon à
Fr. 1. 50, nebst Zerstäuber, von (M146Z)

1610] Apotheker Wiohert, Rheinfelden.

Aechte

unausloschliche Tinte
zum Zeichnen der Wäsche

empfiehlt bestens

J, Finsler im Meiershof
1632] in Zürich.

Franz Christoph's

FwMeii-GlanzM
selbst bei geschlossenen Fenstern geruchlos und sofort trocknend, mit
schönem, gegen Nässe haltbaren Glanz. Elegantester u. haltbarster Anstrich.
Farben: gelbbraun, Mahagoni (deckend wie Oelfärbe) und rein (ohne
Farbezusatz). Franz Christoph

,,r _-, Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fussboden-Glanz-Lack
100 'J Prag und Berlin.

1P8T* Originalblechflaschen à 5 und à 3 Kilo vorräthig bei C.
Friederich Hausmann in St. Gallen. (M Pr 22 30/XII)

Von Uli. Herzten und Tit. Spitalverwaltmigen empfohlen.

mt Schwammunterlagen, -m
1658] Der erg. Unterzeichnete erlaubt sich auf die von ihm allein
angefertigten Unterlagen, bestehend aus einer Platte gereinigten Schwammes,
die je nach Wahl mit guter Baumwollflanell oder Baumwollstoff überzogen
und gesteppt ist.

Diese Schwammunterlagen bilden ein elastisch angenehmes Polster,
wärmen und lassen, wenn auch durchnässt, kein Gefühl der Kälte aufkommen;
überdies machen dieselben jede andere Unterlage entbehrlich und können
behufs Reinigung wie jede andere Wäsche behandelt werden.

Achtungsvollst empfiehlt sich

(M434Z) C. Syz, Seefeldstrasse 72, Zürich.

12 Medaillen und Diplome von Ausstellungen. [1072

Landesausstellung in Zürich Diplom für „vorzügliche" Qualität.

Dennler's Magenbitter
— Interla^exi —

bleibt vermöge seiner wissenschaftlichen Zusammensetzung und Bereitungsart
als magenstärkender Gesundheits-Liqueur anerkanntermassen unübertroffen,
trotz mehrfach versuchter Nachahmungen. Bei Appetitlosigkeit, Verdauungsschwäche

und Magenleiden aller Art ist er das bewährteste und zugleich
zum Trinken angenehmste Hausmittel. Es schützt gegen die schlimmen
Einflüsse von Witterungs- und Klimawechsel, gegen Diarrhöen, Epidemien etc.

Mit Wasser vermischt ein gesundes, dem Magen zuträgliches Erfrischungsund
Stärkungsmittel. Als Grogg mit heissem Wasser und etwas Zucker

vorzüglich bei Katarrh und Husten, lindert auch die Heftigkeit der Anfälle
beim Keuchhusten der Kinder.

Ueberhaupt eine wirkliche Familienmedizin, die schon Tausende von
Magen- und Unterleibsleiden geheilt hat und desshalb allen Hausmüttern
angelegentlichst empfohlen werden kann.

Ausführliche Prospekte, ärztliche Gutachten und Atteste zur Disposition.
Dépôts in allen Apotheken, Droguerien, Delicatessenhandlungen etc.

Th. Scherrer
Kameelhof — Multergasse 3

—— St. Gallen. —
Reichhaltigstes Lager

in fertigen [1637

Herren-Anzügen,
Confirmanden - Anzügen,

Knaben-Anzügen.
Selbstfabrikation

sämmtlicher Knaben-Garderobe
für 2 bis 15 Jahre.

Massaufträge rasch und billigst.
Auswahlsendungen franco.

Frau Roliner-Oertly
in Herisau [ig 19

empfiehlt gestickte Bandes,
_

Einsätze,
sowie äusserst billige Leinenzwirnspitzen.
Wiederverkäufern Rabatt! Muster franco.

Modes.
Gesucht auf Anfang März in ein erstes

Modengescliäft eine Arbeiterin, die
selbständig und mit Geschmack arbeitet.

Am gleichen Orte könnte eine brave
Tochter den Modenberuf unter günstigen
Bedingungen erlernen.

Offerten unter Chiffre H 179 Z an die
Annoncen-Expedition Haasenstein & Vogler
in Zürich. [1644

454] 1883fu
Diplom - Ziiricl)

Goldene JVtedaille - Amsterdam

CHOCOLAT
Schw. Milch-Chocolade

D. PETER
PETER-CAILLER & CIE

VEVEY
4 Gold, und Silb. JVTedaillen

y 1878—1882

Privat - Entbindung-Anstalt
von Frau Busser, Hebamme, Pfeffel-
gasse 7, Colmar (Elsass). [1210

Druck der M. Kä lin'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

»884. ,M Men Mlê Ne» SWIM Imörsle, weke ill ills KM llsr MUMS» Wlmeil/ k'edruar.

LolacorniirZ âsr ^Vâsed.6
V«rrvIIIi«iii»i»iiiiZ àr keiiiizimK unà Zi'vzzv fiüpilnii^

>?

I)si XnvvonànnA dor

XL88IVX ?H)LXIX«
dis in dsr àsstsIInnA von Bordeaux 1882 eine IVleäg,i1Ie und unter

S.IIen in ^Ürieü ausg-estsllten älinlielen BrodnRten allein ein
viplen» erkielt.

Xvin Vorvrasvkei» nislir, weder Leite, noeb Loda, nocb Vsebe, noeb andere

derartige Lrodukte, die à- V^äsebe stark üuset/sn unä dieselbe scbnell nnbrauelibar
maoben. Lesagtes Lrodukt wird seit einem labr in den grössten ötkentlioben Vn-
stalten (Lpitälern, Ltrak- und Irrenanstalten) 6er Lebwà mit grossem Lrfolg an-
gewandt, vrio ss autksntisvàs 2eu^uisss âartkui».

Litte, unsere Lessive Lbènix niebt mit andern, äbulieben Lroduktsn /u ver-
weebseln, deren geringere Leistungen erkannt worden, und besonders in Letretk der
missiiebigen Aeusserungen Nisstrausn /u liegen, die ein Bandelsbaus gegen die
Lessive Lbenix gesebleudert; âivs uu» so wokr, âs. kesaxtes Haus Lür
vortkvilkslt eraoktet kat, âvn Iks.N»ei» I-essìvo ?dà»x vntlsdneu,
un» »Kren» oixenon ?roâukt üioKanA 2U versoks-Lfeu.

Nan aebts aut' )edem Laket den Kamen 6er Lirma Lrokrüüor iküV^RD
ln AiorAvs, vtn2»AS Fabrikanten âsr Soduro»», welebs dat'ür bürgen, class

ikre Lessive Lbenix àem VVeiss^eug niebt nur nielit seliadet, seinlern dasselbe in
besserm Ltainle erkält, als alle bisber bekannten Lrodukte.

Lrankirts Versendungen des Lrospektus an )sdo Lersen, die davon Linsiebt /u
nebmen wünsebt. (D2998L) (1575

Dslisioir kür MHZ'S lViàdoLsu
ill Lur^ÄOI't' (Xt. Bßim).

Liemit Zeigen wir geekrtsn Litern und Vorgesetzten an, class wir im Lalle
sincl, )unge Nädeben in unser Klaus auf/unebmon. — Vermöge vielseitiger Lrtab-
rungen sinà wir im Ltancle, denselben Anleitung in allen bäusliobsn 0esobäkteu
und weibliobou Hanàarboitsu /u geben. Lerner baben sie (Zelegenkeit, böbere
Ausbildung im Klavierspisl und Vesaug geniessen, welebes Laeli seit .laluen
speciell von uns betrieben wird. Vueb Lnterriebt in fremden Lpraolisu und im
Liêiebnen kann geboten werden. Unsers IVobnung befindet sieb in sobönster Lage
vor der Ltadt, mitten im (Zarten, ist daber ssbr geeignet /ur Lrstarkuug der 0s-
sundköit unserer Anvertrauten. Wir garantiren ein gsinütbll'ebes, ungezwungenes
?ÄNl11isv1sbsn und sorgfältige ^nksiebt in )eder Le?iebung. ^lb?2

Unser Lnternelunen bestens empteblend
S<?Ä^6^6^22

Lèe/ôre/îZen sind uns geb. Zugesagt von: Lrau ZZnyfer-Zvubfà und llrn. 7Äunrd
bVarLnKâ-bLarinicrnn in .N. (Zcciien,- Lrau Dr. in Lrau Lrof.
uKà'mei/er-L^cuî/c/tckètser in âse^' Lrau McreuarcLv. und blrn. üc/o//'
KZeiâe?, Musikdirektor, in Lern,- Lreikrau v. Knner-Lâààê, Lebloss Landsiiut
bei dànstco/ (Lt. Lern); Nad. Oinâteau dressier, près

Mî/âàê, sowie von den Herren Lfarrer und Dr.

ne(^ in à?-Ac(oi'k

sH wölllliD^

.^7 ItlLLlà
«ui» LLVVMX1V8 (Siiàìeriks)

ÜUkltdl
/»c ôl.àULK L râx >

1668) Liebig's Llsiseb-Llxtraet dient nur sofortigen Herstellung einer vor-
treMieben Xràuppe, sowie ?ur Verbesserung und Würxe aller Luppen,
8aueen, (Zemüse und Lleisebspeisen und bietet, riebtig angewandt, «las

Alittel ?u grosser Lrsparniss im IIausl»alte. Vorxügliebes Ltärkungsmittel
kür Leliwaebe und Lranke.
üuAros-l.s.Aor bei den dorrespondenten der (Zesellsebakt kür die Lebwei^ :

Herren selber S: ^.làxer Herrn I>soud. Soruoulli
in ^ürieli und Lt. (lallen. in Basel.

Au däböll dki (leil Mzereu llolouiâl- u. LssvMl'ôMilài'ii, vro^uistöll, Apotkeltöru kte.

llson liquid xark.
Llüsslger, IValddutt entkalkender

Lanerstotkl dedem, dem stets krisebe
Lukt Ledürkniss, unentbebrlieb; kur Xran-
kenziimmer eine IVobltbat. Dieses neueste
auf sleetroebsmisebem IVege dargestellte
Lräparat, von är/tlieben Autoritäten em-
pfoblsn, ist î!u belieben per Llaeon à
Lr. 1. 59, nebst Zerstäuber, von (Mkü)
1610) ^xotbeker Vtvlkvrt, Rbàkslàsu.

L.eekt6

WMìàllÛà IllltK
2üNi 2sie1ülSü àsr ^/äsoliS

emxkeblt bestens

finLielî im Uàl'siwf
1632) in Xüriel».

k'rans Oliristoxli'L

f»à«b»-(lIS,I>îlU>!
selbst bei gssoblosssnsn Lsnstsrn gsrueblos und sofort troàsnd, mit
sebonem, ge?en IZässe baltbaren (Zlan?. Llegantester u. baltbarster Vnstrieb.
Larben: gelbbraun, Nabagoni (deckend wie 0öl färbe) und rein (obne Larbe-
2usà). Lran/ Lltristvpl»
-, ^Ni'Uncìor unU iìNoinixvl' Nkìdrikiìut ,Iv5 vvlitsn ru^^ì>t>ài?n-0l!ìttii-Ni»s!lc

Lrag und Lerliu.
WZ?- Qriginalblsobüasoben à 5 und à 3 Kilo vorrätbig bei v. ?r»s-

âertvd Hs.nsn»s.»l» in St. <Zrs.IIon. sN m 22 30/XII)

Von Ii!î. àà und lit. 8piw!vN^uItuuMn einpfulileu.

jM- Zoliwammuntöl-Iagkn. -«
1658) Der erg. Lnter?.eiolnmte erlaubt sieli auf die von ibm allein ange-
fertigten IIntsrlaASN, bestellend aus einer Llatte gereinigten Kobwammes,
die )e naob >Vabl mit guter Laumwollbanell oder Laumwollstolk überwogen
und gesteppt ist.

Diese 3ok»îvs.innl»r»lltsr1a^sn bilden ein olastiseb angenelunes Lolster,
wärmen und lassen, wenn aueb durolinässt, kein (Zekübl der Lälte aufkommen;
überdies maeben dieselben )ede andere Lntorlage entbebrliob und können
beliufs Leinîgung wie )ede andere VVäsolce bebandelt werden.

Xebtungsvollst enlpbeblt sieb

(^341?) Lz^Sî) Löä'ldstl'asso 72, Xiii'ic.Il.

12 lVIeààn und Diplome von kuooiellungen. (1072

IiauàsZaûZLtàvZ in 2ürivd vixloiü für „vor^üglivüs" Qualität.

Veiinlei'« UkALiilbità
bleibt vermöge seiner wissensebaitlieben ^usammensetxnug und Bereitungsart
als mageustärksuder (Zesundlieits-Ligueur anerkauutermasseu uuübertroKen,
trot?i melirkaeli versueliter Xaeliallinungeu. Bei ^xxstitlosigkslt, Vorclauungs-
sobwäobs und Hagsnlsidsn alier Vrt ist er das bewabrteste und ^ugloieil
/um Lrinkeu augeuelimste Ilausunttel. Lls sellüt/t gegen die seldimmeu Bin-
llüsse von V?1tts:ur.gs- und Hlimavsobssl, gegen Liarrbösn, HMsmisn ete.

Nit >Vasser vermisolit ein gesundes, dem Nagen /»trägliebes íb-i'risebuugs-
und Ltärbuugsmittel. Xls (xrogg mit beissem XVasser und etwas ^ueker
vor/üglieli bei l^atarrb und Huston, lindert aueb die Heftigkeit der àtalle
keim àuobbustsn der Kinder.

Beberbaupt eine wirklieliv Lamilionmedi/in, die sobou Tausende von
Nagen- nnd Bnterleibsleiden gebeiit Ilat ,i,ld desslialb allen Hausmüttern
angelegentllelist empkolden werde» kann.

Vnskübrlicbe Brospekte, är/tlielie (Zntaeliten »nd Atteste /nr Disposition.
Depots in allen /^potboken, Dl'oguerisn, lZelioàssenkanàngen eto.

IK. Zcliei'l'ki'
Xarosolkok — klultergasso 3

8t. (wallen.
lìsiczliDiAlLi^sLSS

in fertigen (1637

Herren-^nsÄASv,
(?onkring.nàen > àsû^en,

ILng.dsn-à2ÛKen.
Lslbstkabrikatiori

Lämrritlicüsr ^Nadsn-öÄräsrvds
für 2 bis L5 labre.

Nassaufträge raseb und billigst,
^uswablsenclungsn franco.

Lrau Kobner-Oertlv
in Nerisan (DZ19

empbelilt gestickte Landes, Linsät2S,
sowie äusserst billige LoinoN2wil'NSxit2Sll.
Niederverkäukern Rabatt! Nüster franco.

Modo«.
Qosuobt auk àkaug Här2 in ein erstes

Nudengesekätt eine ^rbsitoà, die selb-

ständig und mit (Zesebmaek arbeitet.
â,m glöieben Drte könnte oins bravs

loobtor den Xodsuboruk unter günstigen
Bedingungen orlsrusu.

Dtkerten unter Lbiffre B l79 an die
Xnnvneen-Lxpedition kaasenstein à Vogler
in lilricb. (1614

154) 188Z
Diplom - Zürich

DolàoMàilIe -/msteiàm

e«ocol.üi
Là, Uilck-bbocolglle

v.
?Drmî -c:-àini.i!u à car

VÜVÜV

4 Dold. mid Llid. Maillen
^ 1878—1882

I'iivâl1iltl»j»«liiiigll-1ii.d!ìlt
von ?rs.u> Lussor, Iisbanuno, Lkoikel-

gasso 7, voli»»r (LIsass). (1210

Druck à N. Kàlin'sàn Luekdruekerei iu Lt. (lallen.
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